
Max. 40 Teilnehmer*innen. Verbindliche Anmeldung bis 11. Juni 2019 bei birgit.danninger@salzburg.gv.at  

Wir bitten um rechtzeitige Absage bei Verhinderung, um weiteren Interessent*innen (Warteliste) die Teilnahme zu ermöglichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SMART CITY Round Table Brunch 

Mehr Mobilität im Wohnbau  

Lernen von Wiener und Grazer Ansätzen 

Erste Erfahrungen im Wohnbau, bei denen 

durch die Umsetzung alternativer   

Mobilitätskonzepte basierend auf einem 

Mix an Mobilitätsangeboten, das 

Stellplatzangebot reduziert werden konnte, 

wurden bereits gemacht. Neben der 

Vorgabe eines Stellplatzschlüssels kommen 

zunehmend städtische Instrumente zur 

Steuerung des Mobilitätsangebots im 

Wohnbau zur Anwendung. Insbesondere 

wurden in Wien und Graz bereits 

verschiedene Ansätze zur Verankerung von 

neuen Mobilitätslösungen im Wohnbau 

erprobt. Neben vertraglichen 

Vereinbarungen kommen auch neue 

finanzielle Instrumente wie zum Beispiel ein 

Mobilitätsfonds zum Einsatz. Ausgehend von 

verschiedenen Beispielen und Erfahrungen 

soll eine Umsetzung in Salzburg diskutiert 

werden. 

Was kann Salzburg von diesen 

österreichischen Beispielen lernen? Ist die 

Einrichtung von Mobilitätsfonds ein 

effektives Mittel um ein attraktives 

Mobilitätsangebot im Wohnbau zu 

schaffen?  Kann die Anzahl der 

erforderlichen Stellplätze reduziert 

werden? Welche Anforderungen an einen 

Mobilitätsfonds gibt es, um ein win:win:win 

für Stadt, Bauträger und Bewohner zu 

schaffen? 

 

Zur Erreichung der klimapolitischen Ziele 

ist eine Reduktion des Anteils des 

motorisierten Individualverkehrs 

erforderlich. Dazu braucht es parallel 

Verbesserungen im Angebot an 

öffentlichen Verkehrsmitteln sowie im 

Bereich des Fuß- und Radverkehrs.  

Mobilität im Wohnbau hat sich über 

Jahrzehnte fast ausschließlich über die 

Schaffung von PKW-Stellplätzen definiert. 

Werden die Stellplätze in Tiefgaragen 

errichtet, sind damit hohe Kosten 

verbunden.  

Die Vorgabe von Mindeststellplätzen hat 

bisher wenig Spielraum zur 

Kostenreduktion zugelassen. 

  

Dienstag, 18. Juni 2019, 09 - 12 Uhr 
Literaturhaus, Strubergasse 23, 5020 Salzburg 

Impulsreferat 

„Mobilität im Wohnbau - Überblick über Wiener und Grazer Erfahrungen mit neuen 

Instrumenten“ - Mag. Gerald Franz, MA, Urban Innovation Vienna 

Mag. Gerald Franz – Senior Expert, Energy Center Urban Innovation Vienna 



 

 

 

 

 

 

 

 


